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Liebe Poeler Bürgerinnen und Bürger!
Im Hinblick auf die vor

uns stehende Saison stellen
sich viele Fragen und Über-
Iegungen. Schon im letzten
Jahr wurde das touristische
Angebot der Insel Poel von
vielen Urlaubern aus Ost-
und Westdeutschland in
Anspruch genommen.Trotz
der erfreulichen großen
Nachfrage hat sich aber ge-
zeigt, daß die Bedürfnisse

und Wünsche der einzelnen Gäiste sich geändert haben. Des-
halb muß sich das Angebot der touristischen Einrichtungen
und Veranstaltungen erweitern und verbessern. Das bedeutet
eine qualitative Verbesserung und mengenmäßige Anpas-
sung.

Mit der Bildung des Fremdenverkehrsvereins im März
diesen Jahres und seiner Leitzentrale, dem Fremdenver-
kehrsamt in Kirchdorf, verbinden wir die Hoffnung, den
Tourismus besser lenken und leiten zu können.

Der landwirtschaftliche Wegebau von Weitendorf nach
Brandenhusen, das Wiederanlegen derWege von Oertzenhof
zum Schwarzen Busch, von Kirchdorf nach Gollwitz sowie
das Ausbessern von weiteren Landwegen werden dazu bei-
tragen, unsere naturnahe Insel noch besser anbieten zu kön-
nen. Neue sanitäre Anlagen in den Orten Kirchdorf und
Ti mmendorf, Veränderu ngen auf dem Zeltplaz i n Ti mmen-
dorf, umfangreiche, zum Teil über viele Jalne versäumte
Holzungen, um nur einige Beispiele zu nennen.

Leider wurde trotz rechtzeitiger und umfangreicher Bemü-
hungen, fachliche Anleitung zu erhalten, nicht jeder Baum
fachgerecht behandel t.

Neben den bereits genannten Arbeiten werden in den näch-
sten Wochen und Monaten durch die ABM-Kräfte insbeson-
dere weitere Ausbesserungen der Wege, der plattenwege und
weitere Sanierungsarbeiten in den Strandbereichen vorge-
nommen und als ein Lehrbeispiel eine parkähnliche Anlage
an der Straße der Jugend geschaffen. Es sei an dieser Stelle
auch noch einmal gesagt, es können nicht alle Arbeiten durch
die ABM-Kräfte ausgeflihrt werden. Zum einen sind nur
allgemein nützliche Arbeiten durchzuftihren, und zum ande-
ren muß genügend Geld für die Sachkosten zur Verftigung
stehen (nur 3OVo derLohnkosten können max. als Sachkosten
vom Arbeitsamt bereitgestellt werden).

Für viele Menschen unserer Insel stellt sich die Frage,

wohin soll die Entwicklung gehen, wovon sollen wir leben?
Die jetzige Entwicklung der Landwirtschaft, bisher bedeu-
tendster Erwerbszweig, hat eine große Zahl Menschen ar-
beitslos gemacht. Viele erwarten eine schnelle und umfang-
reiche Bautätigkeit, um dann im Fremdenverkehr und Tou-
rismus Arbeit zu finden. Hierbei gilt es aber, einiges zu
bedenken und auch Hemmnisse zu überwinden. So steht an
erster Stelle der Hemmnisse die Kllirung des Eigentums an
Grund und Boden: z.B. werden von der Treuhand bzw. vom
Bundesvermögensamt das ehemalige FDGB-Heim Schwar-
zer Busch, das Parteiobjekt Gollwitz, die ehemaligen Armee-
objekte Schwarzer Busch, Neuhof und Kickelberg erst veräu-
ßert, wenn das Eigentum bis zum Jahre 1933 nachgewiesen
wird. Dazu sind die Grundbuchämter Wismar (nur bis 1952),
Schwerin, Greifswald und Barby nacheinander abzufragen.
Dabei dauert es eben in Barby besonders lange (2. B. von
Oktober 1 99 I noch kei ne Antwort zum Objekt FDGB -Hei m).
Diese genannten Objekte können gepachtet werden, aber es
findet sich verständlicherweise kein Pächter, der investiert
und nicht die Zusage eines späteren Kaufs erhält.

Der Hafen Kirchdorf, bisher immer von der Gemeinde
bewirtschaftet, gehört uns nicht. Wir haben den Antrag ge-
stellt, den Hafen Kirchdorf in kommunales Eigentum zu
überführen. Derzeit muß aber noch einiges zwischen dem
See- und Schiffahrtsamt Lübeck und dem Bundesvermögen-
samt geklärt werden, wer uns den Hafen nun übertragen darf.

Der Flächennutzungsplan, mit Einarbeitung der Vorschlä-
ge im Tourismus-Konzept der Marketing-Cooperation AG,
soll Anfang Mu '92 vorliegen. Daneben sind im März'92
vertragliche Vereinbarungen abgeschlossen zwecks Erstel-
lung von Rahmenpllinen für Timmendorf, Kirchdorf und
dem Schwarzen Busch.

Bauen schafft Veränderungen in unserer Landschaft und
sollte deshalb wohl durchdacht werden.

Der Tourismus wird zum Haupterwerbszweig auf unserer
Insel und durch kleinere umweltfreundliche Gewerbeunter-
nehmen aus dem Dienstleistungsbereich, dem Handelsbe-
reich und dem Industrie- und Agrarbereich voll et5änzt
werden. Daneben sollten zur Verlängerung der Saison u.a.
Sprach- und Bildungsreisen ins Angebot kommen. Das be-
reits erwähnte Konzept zur Entwicklung des Tourismus muß
intensiv beraten werden, die Bevölkerung muß dahinter ste-
hen, dann könnte die touristische Entwicklung der Insel in
Zukunft erfolgreich sein.

Dieter Wahls
Bi.irgermeister
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0ööö Inselrundblick f;ÖÖÖ
25 7n ,Jer Stanrlgebührcn erhält dic Gc-

meinde plus Mwst.
i. A. Gruschw'it:

Bihliothek aktuell:
Ab sofort slcllen wir unscrett Bürgent Inlo-

Matcrialien zu vcrschicdencn Lebcns- und

Intercssenbereichcn zur Vcrlügung. z.B':

- S traßcttverkchrsordttun g

- Wcgwciscr für Verbraucltcr
- Fragcn und Antwortcll zuln Vcnn(igcns-

gcsetT.

- Stcucrlicltc Ililtcn in dcu ncucn Buntlcs-

liindcrn
- 150 lrragcn zur Rcnlcl)vcrsicltcrung
- Irrhcn und vcrcrbcn
- Das Mietrccht
Allcs ist kostcnlos zum Milnchlncn und

Bchaltcn. Nutzcn Sic unscrc Inlothck.

l)ctn Hamburger Sprengmeister Horst

Birkholz blicb dic Vcranlwortung übcrcinc

spcktakuliirc Sprcngung irt dcr Saatzucht
(irnbl I I Ians Lclnbkc. I:in -50 ln hohcr aus-

gcdicntcr Schontstcin. tlcr Itach scincr Au-

ßcrbclricbsctzung zu vcrliülctr drtllltc' Inuß-

tc cntl'cntt wcrdcn. Nach 20 .lahrcn nun

hauchtc cr scitt Lcbcn aus. l2 kg Sprcng-

stofl'warcn n(ilig, uln tlicscn llicscn lachgc-

rccht. wic vorgcschcrt litllcrt, zu lassctt.

Sckurulan nac'h tler Ztintlung der Spranglu'

tlung, Fttltt: .lung,hun's

.ltinnrcrlicher Resl des ein'\l so slolze n Rie-

.tan Folo: .1. Puntp

l)ie neuen Wohnbkrcks in der Straße

der.Iugend wcnlcn scit tlcm l. Mai von dcr

,,schnabcl-lmrnobilicn-Gcscllschaft" mit

Sitz in Bad Dobcran vcrwaltct. 7 Wohnun-

gcn sind noch zu vcrgcbcn.

Die Poeler Bootsbauer machten am

2l . April '92 wieder einmal von sich reden.

Das neue Wikingerboot ,,Wiking Odin"
wurcle dem nasscn Element übcrgeben. Be-

stimmt ist da-s neue Drachenboot für tlen

Ilansa-Park Sierksdorf. Die Meinung der

Sierksdorfcr Auftraggeber war:,,First
class!" Iline Anerkennung guter Bootsbau-

crtätigkeit de r Kirchdorfer Werft. DcrWelt-

urnscgler Burkhartl Picske Inachte die crstc

Probcfahrt.

An alle Steuerzahler der Insel ltoel:
Wir m(ichten daran crinncnt, daß an

15. Mai dic Grunüstcucr untl I lundcstcucr

l?illig ist.
Ilbcrwcisungcn bitte auf das Konttl dcr

Kilchtlorltr Raill'eiscnbank: Konto-Nr.
1 324535 (BLZ 13061088).

fun 18. April '92 fand in dcr (lil\1.\taitlc

,,Zur Inscl" in Kirchdorf dic Jugcndweihc-

lcicr tlcr,,lntercsscngcmcinschal't Jugcnd-

wcihc c.V." statt. Motto diescr lrcicrlichkcit
wiu: ,I)cs Mcnschcns Würde ist in curc

IIantl gcgcbctt. - Bewafuct sic!" (I'rictlrich

Schillcr).

Mitteilung des Inselfestkomitees:
Wir bcrcitcn dic 15. Insclt'cstspiclc voln

10. Juli - 12. Juli tnit allcn Poclcr Ilinwoh-
ncrn in cigcncr Rcgic vor.

Auch cinc'lirmbola zutn ,,Poclcr Ball" run

Irrcititg, dcrn 10. .Iuli, soll orgzrnisicrl wcr-

tlcn. Wir hittcu unscrc Einwohncr, Bctric-

bc. Gcwcrbctrcibcntlc und allc, tlcncn cs

m(iglich ist, Sachprcisc bcrcit zu stcllcn'

tlicscs Vtxhabcn zu untcrslützcn. I)ic [tci-
sc k(irtncn bis zum 1-5.06.'92 iln Irrclntlcn-

vcrkclrrsa.rnt in Kirchclorf abgcgchcn wcr-

dcu. Ifür vcrdcrbliche Sachcn bittcn wir um

cinc Vrlrantneldung. Dtulkbar sirtd wir auch

l'ür ictlc originclle Itlcc z-ur Gcstzrltung dcs

I:cslcs.

AIn 05.05.'92 von 10.30 - 12.00 tlhr
llntlct in dcrGcrncindcvcrwaltung in Kirch-

dorl'cinc kostenlose Beratung für in Not
geratene Mitbürger statt. I)cr ,,VerbantJ

Mitbürgcr in Not c.V." giht Rat bei Sozial-

hi I l'c. Sen iorcnhi I tc, B ch(irtlc nhilfc, Bchitt-

tlcrtcnhilfc, Sclruldncrhil[c, Otxlachloscn-

hillc.

l:s k(inncn in dcr Gemeindeverwaltung in
Kirchdorf Anriigc geste llt wcrdcn auI I:r-
tcilung cincr Ausnahrncbcwilligurtg nach

$ 23 Ladcnschlußgesctz für lrcigcgcbcnc

I:rcrndcnvcrkehrsortc. Dics bctriltt bcson-

ilcrs Sonn- und I;cicrtagc.

Beider Saatzucht Hans Lembke GmbH
in Malchow sind für die Zeit von Mai bis

Septembcr noch Saisonarbeitsplätze frci.

Kuze (hanüschriftliche) Bewcrbungen sintl

in der Vcrwaltung abz.ugeben.

Dieses Bild ist eine Vorankündigung!
*=:*;--

Zum Schttl:. der Zut'ltlgtirten

I)ic Saatzucltt IIans Lcrnbkc Gmbll'
Malcltow, wirtl dic Schiltlcr ,,Durchlahn
vcrboton" z.u Bcginn dcr I. Irlaubss:lisott zun

.,schicncnstrang" volt Malchow nach Nicn-

dorf aulitcllcn. Dic ncgativcn Iirfahrungcn

mit Calnpingfahrz.cugcn ctc. in dcn 7'ucht-

giirtcn habcn zu tlicscr Maßnahmc gcführt!

Wir wollcn dcn Wcg jctJoch nicht für

Anlicgcr spcrrcn. Ilr kann auch in Zukunli
von Poclcnt gcnutzt wcnlcn.

Markttage am Hafen in Kirchdorf:

Ott.0.s. '92 Ott.08. '92

09.05. '92 15. 0{t. '92

08.06.'92 22.08.'92
21.06.'92 29.08.',92
M.01.',92 05.09.'92
18.01 .'92 26.09.',92
25.01.'92 10. 10. '92

0r. 08. '92

Veranstalter: IIcrr Ilclmul Stcinhx)ck,

Kirchwcg 12. O-2512 Rcrik, rnit cincr
I liindlcrkcttc von ca. 20 I lündlcnt.

(icbührcn: Stiunrnhiin<Jlcr 72,' DM ltdm'
Frcmdhiindlcr 15,- DM lltlm.

Poclcr I l2indlcr wcrdcn wic Stammhündlcr

bcrcchnct. Strom winl nach Vcrhrauch ab-

gcrcchncl. Poclcr IIonig- untl Eicrvcrkäu-

lcr zahlcn kcinc Gcbührcn.

*--" :\xf::.'
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Die Gemeindeverwaltung hat die münd-
liche Mitteilung erhalten, daß sie ab dem
l. April eine amtsfreie Gemeinde ist.

Der Alteigentümer von Brandenhusen

stellt Ansprüche an sein Besitztum. Auch
besteht Interesse an Weitendorf llof.

Auch an den Hof Niendorf werden An-
sprüche gestellt (75 ha).

Es läuft ein Antrag von der Gemein-
deverwaltung zur Best^ätigung als Frem-
denverkehrsort.

Ab Ostern 1992 werden am Schwarzen
B usch Parkplatzgebühren erhoben.

An die Stelle des ausgeschiedenen Abge-
ordneten Kissling tritt nun l{en Albert Saar
(CDU) rückwirkend ab l. MZirz.

Liebe Leser des ,,Poeler Inselblattes"!
Sicher werden Sie bemerkt haben, daß der
Artikcl in der Aprilausgabe ,,Freudige Mit-
tcilung für Kraftfahrer" eine Ente war. Eben
schlicht und einfach ein Aprilscherz.

Klartext
Gründung der Jagdgenossenschaft

Insel Poel am 20. März 1992

l'unktionsvergabe: Wahls, Dictcr
Jagdvorstcher

I-embke, IL-J.
(st?indiger Vcr-
lfctcr)

l. Beisitzer

Picrstorf, .Türgen 2. Beisitzer
(Kzt^ssenverwalter)

Clennont, Pcter Katastcrführung
Radtkc, Eckhard Sonstigc Aufgabcn

Die Jagdgenossenschaft hat bcschlossen,
dcn .lagdbezirk 6 zur Pacht an llcrrn ll.
Diemcr zu vcrgebcn.
Dic Jagdgenossenschaft Insel Pocl hat be-

schlosscn, einen Pachtpreis von 1,- DM ic
I lcktar für tlie :urgcpachtete Jagdfläche zu

crhcbcn.

> Anschaffung von Computertechnik
lür dic Känmcrei, Steucrn und Ordnung-
srunl.

" Dcr Hauptausschuß hat beschlosscn,
daß die Johannitcr-Unfall-l Iilfe c.V. dieZu-
stirnmung erhält, die Räumlichkcitcn dcr
Arztpraxis Kirchdorf sowie dcn Sanitäts-
wohnwagen in Timmendorf bis 1995 ko-
stcnkls zu llutzcn.

" Dcr Hauptausschuß hat bcschlosscn,

daß Frau Rectz dic Zuslfunmung crhält, dir:
Räurne, ehemals Wohnung Ilildcbrand, in
dcr Schule zu Büros umzufunktionicrcn.

" Dcr Hauptaus:;chuß hat bcschlossen,
Ilcrrn J. Pierstorf für sein Vorhaben einc
Fläche von 100 Quadratmetern hintcr der

Gäststätte ,,Schafstall" (linke Seite) zur
Pacht anzubieten.

I Vom Kindergarten Oertzenhof wech-
selt eine Kollegin in die Schulküche und
aus der Kindertagesstätte Kirchdorf eben-
falls eine Kollegin.
Die Küchen in den Einrichtungen bleiben
bestehen.

> Da die LPG-Küche aufgelöst worden
ist, wird eine ABM-Kraft bis zum Ablauf
ihrer AB-Maßnahme für die ABM-Kräfte
Essen zubereiten.

Tolle Sache
Wir sind sehr glücklich, daß unscre Spen-

denaktion ,,tlmbau Kohlenbunker" so ei-
nen großen Anklang gcfunden hat. Nicht
nur Gewerbetrcibcnde habcn sich an diescr
Aktion bctciligt, sondcrn auch private Spe n-

dcr.
Bis zum 16.04.'92 sind 1.295,- DM

Gcklspcndcn und Sachgcschenke für unsc-
re Tombola im Wcrtc von 328,70 DM im
Kindcrgartcn,,Poelcr Kückcnncst" einger-

gangcn.
Vielen Dank:

der Tankstcllc Kirchtiorf
der Familie G. Lippclt
dcr Familie J. Flinz

dcm Versichcrungsbüro dcr LVM
den Mitarbcitcm dcr Gcmeindcvcrwal-
tung
dcm Möbclmarkt Stcinhauscn
Frau (lhristina Serbc

den Mitarbeilern dcr Polizcistation
dem Parkplatz Timmcndorf
dcr Firma lllcktro - Nass

der Raiffcisenbank Kirchdorf
dcr Pmlcr Bcntsbau Gmbll
der Fahrschule Pcincrt
dcr Firma Köpnick -'l'rost
der I;irma I I. Winklcr
dcr Finna,,1000 klcinc l)ingc"
tlcr B2ickerci (iroth
dcr lrirma ,Malbuch"
der Bückcrei Thomassck

dcr lrirma ,,Saatzucht I Ians I-cmbke
GmblI"
dcm Gemüsestand Fischcr
der Familie Glücr

Wir würden uns übcr weitcre SJrcndcn schr

freuen.
Nochmals viclen Dank!

I h r Te an \'0m,, Itoe ler Küc ken nes f '

Spruch des Monats
Die Liebe hat nicht nur Rechte, sie

hat auch immer recht.
Marie von Ebner-Eschenbach

Die Kirchgemeinde lädt ein!

Gottesdienste:
Jedcn Sonntag um 10.00 Uhr in dcr Kir-

chc, außcrdcm am Ilimmclfahrt.stag, dcln
28. Mai, um 10.00 Uhr in dcr Kirchc.

Kirchcnführungcn: .lctlctt Sonnlag naclt

dcrn Gottcstlicnst möglich.
Außerdem:
Sonnabcnd. dcn 9. Mai, l-5.30 tlhr
Sonnabcnd, dcn 30. Mai, ltt.00 tlhr
Ilinc Abcndrnusik mit cincln Ilamburgcr

C'hor findct iun Sonnabcnd, dcm 30. Mai,
um 19.30 []hr in dcr Kirchc stittt.

Die Konfirmation findet in
diesem Jahr am Pfingst-
sonntag, dem 7. Juni, in der
Kirche statt.

Es werden konfirmiert:

Scbirstian D(irflbl Kirchdorl'

Bcnjamin Gcbscr Kirchdorf

Ronny Krascmann Wangcrn

Claudius Martincz Kirchclorl'

Christian Stichcrt Kirchdorl'

Christian Struck Kirchdorf

I lcike Gramkow Nicndorf

Cindy Sazr Schwarzcr Busch

Kristin Schrnal Malchow

Anne Schmidt Kirch<Jorf

Stefanic Thcgler Kirchdorl
Ramona Zielonacki 'l'immentl.

In welchem Auto
möchten Sie sitzen?

Kein ^ ^ MitLVM-
Rechtsschutz U U Rechtsschutz

LVM-Versicheru ngsbü ro
Torsten Machoy, Birkenweg 12
Mo. 9.00 - 12.00
Di. 9.00 - 12.00 14.00 - 18.00
Do. - 14.00-18.00
Fr. - 14.00-18.00
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MTreCKtrNR:

EcKE
Wandeln wir das geläufige Wort von Wilhelm Busch doch

einfach um. Er sagte eins[ ,, Eins - zwei - drei im Sauseschritt läuft
dieZeit, wir laufen mit!"

Für die Entwicklung der Inselgemeinde Poel ließe sich dieser

Satz folgendermaßen umgestalten: ,Eins - zwei - drei im Schnek-

kenschritt läuft die 7nit, wir gehn nicht mit!" Jtirgen Pump

Ergebnisse des Poeler SV I. Männer:
M.M. Poeler SV - SV Traktor Cambs 4:
Torschützen: 0: I Roob 20.

Hallensaison erfolgreich beendet
Die Poeler Pferdesportler waren auch in der kalten Jahreszeit sehr

aktiv. Ein intensives Wintertraining machte sich bezahlt. Erfolge

bei den Hallenturnieren stellten dies unter Beweis.

Andre Plath nahm mit seinem Erfolgspferd Liesa an 2 Hallentur-

nieren (Berlin und Hamburg) teil. In 5 gestarteten Prüfungen

belegte er viermal den 2. und einmal den 6. Rang und plazierte sich

damit dicht hinter international erfolgreichen Reitern.

Mit seinen Nachwuchspferden Diskrete, im Besitz von Ingo

Doering, und Lapaz ritt er auf zwei weiteren, für junge Pferde

ausgeschriebenen Turnieren, und erzielte mit beiden insgesamt vier

Plazierungen in den Reithallen von Lübeck und Lüneburg.

Das Osterturnier in Rehagen, bei dem Andre Plath mit Diskrcte

undLiesaan den Startging, bildete den Abschluß derHallensaison.

Die grüne Saison begann bereits arn25.126. April in Passin' bei

der auch Ingo Doering und Nicole Grießberg mit guten Nach-

wuchsspferden vertreten waren.

In Timmendorf stehen, abgesehen von den Sportpferden, Ponys

für Kinder und Großpferde für Trainingsstunden und Spazierritte

zur Verfügung. Ebenfalls können Kutsch- und Kremserfahrten

durchgeführt werden.
Die Timmendorfer Pferdesportler freuen sich über jeden neuen

Interessenten. Wer Lust hat, aktiv zu werden, meldet sich einfach

bei: Andre Plath,StrandsFaße16,0,-2401Timmendorf

Eine wichtige Information für unsere Fußballfans
Die Sportfreunde Harry Henning und Erich Sengpiel sind vom

Vorstand eingesetzt, auf unserem Heimplatz Eintritt in Höhe von

l,- DM zu kassieren. Wir hoffen, daß durch diese Information auch

die sehr wenigen Zuschauer, die bislang einer Kassierung ableh-

nend gegenüberstanden, in Zukunft diesen Betrag entrichten wer-

den.
Wir danken allen treuen Zuschauern, denn jede Mark hilft dem

Verein. Beispielsweise betragen die Unkosten für den Schiedsrich-

ter 40,- bis 50,- DM. Ein Betrag, der mit den Eintrittsgeldern

abgedeckt werden könnte. Helmut Eggert

r r r l'-*lnlil; ;"';;;"1; ;; r r -
Für die Finanzierung der Pflege unserer Strände und anderer Erho-

lungsanlagen ist von allen auf der Insel Poel übemachtenden Gästen

sowie auswlirtigen Strandbesuchern in der Zeit vom 15. Mai bis

15. September Tourismusabgabe (Kurtaxe) zu zahlen.

Die Abgabepflicht beginnt mit dem Tage der Ankunft und ist beim

Gastgeber (Vermieter) gegen einen Beleg einzuzahlen.
Strandbesucher bezahlen im Fremdenverkehrsamt in Kirchdorf oder

bei den Kassierem an den Stränden Timmendorf, Am Schwarzen

Busch und Gollwitz. Laut Satzung der Gemeindevertretung von 1991

beträgt die Tourismusabgabe und Strandgebühr pro Tag:

I (0:1)

25.04. Neumühler SV - Poeler SV
09.05. Poeler SV

- Poeler SV I : 0
- Neuburger SV I : 0

- SV BW Grevesmühlen II
- Poeler SV

Torschüue: I :0 A. Groth

Die nächsten Spielansetzungen:

70.

- FC Tiefbau Schwerin
16.0-5. SV Dassow 24 - Poeler SV

I
2
3

4

I1.04. Rehnaer SV
17.M. Poelcr SV

23.05. Poeler SV
28.05. SV Dabel

I l.M. Poel II
Torschützen:

1 Jürgens 50.
1 Schmallowski 52.
I Schmallowski 67.
I Possnien 78.

Spiclbeginn jeweils 14.00 Uhr

Ergebnisse des Poeler SV II Männer:
28.03. Poel II -Damshagen 5:l
Torschützen: Oliver Kröning (2)

Antlreas Moll (l)
Frank Ewert (l)
L. Pudschun (l)

04.04. Stieten II - Poel II 0:2
Torschützen: F. Ewert (l)

L. Pudschun (l)
-Klütz 3:0

O. Kröning (2)

L. Pudschun (l)
17.M. Gr. Walmsdorf - Poel II 0: I
lbrschütze: R.Sengpiel

IIIIII'IIIII:IIIIIII

Sachte, sachte!

Rentner, Studenten, Behinderte: 0,50 DM
Alle Einwohner unserer Gemeinde, die Urlaubsquartiere vermieten,

erhalten die zur Kassierung erforderlichen Quittungsformulare ab dem

4.Mai 1992 im Fremdenverkehrsamt in Kirchdorf.
Unsere Öffnungszeiten ab Mai 1992:
Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend 16.00 - 18.00 Uhr

Wir bitten unsere Vermieter, ihren Gästen diese Regelung zu erläu-

tem und darauf hinzuweisen, daß der Beleg der Einzahlung an den

Stränden auf Verlangen unserer Mitarbeiter vorzulegen ist. Die Ab-
rechnung der Belege durch die Vermieter kann monatlich oder am

Ende der Saison im Frerrdenverkehrsamt erfolgen.
F remdenv e rke hrsamt I nse I P oe I
Wismarsche Straß€ 22 ' Kirchdorf/Insel Poel 'Tel.347

Erwachsene:
Kinder:

1,00 DM
0,50 DM, ab 3. Kind frei

Jeder bekommt sein,,Poeler Inselblatt"!

Ir
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Reise nach Israel
Die Wiedervereinigung Deutschlands hat

auch den Poelem die Möglichkeit zu klei-
neren und größeren Reisen ins früher sog.

,,westliche Ausland" gegeben. Davon ist
schon viel Gebrauch gemacht worden. Rei-
sen in die Nachbarl2inder Dänemark und
Schweden, Holland und Belgien, Frank-
reich und die Schweiz, Österreich und ltali-
en sind für manchen nichts Besonderes
mehr. Einige sind sogar schon nach Ameri-
ka und Afrika gewesen. Verwandtschaft
oder Freundschaft, Wißbegierde oder Son-
nenhunger oder noch andere Motive be-
stimmten dieZiele dieser Reisen. So ist es

versfländlich, daß das Poeler Pastorenehe-
paar im Februar dieses Jahres eine Reise in
das Land der Bibel, nach Israel, machte.
Mancher hat bereits Fotos und Dias dieser
Reise gesehen und davon erzZihlen gehört.

Andere hatten noch nicht die Gelegenheit.
So soll hier ein wenig davon erzählt wer-
den. Mit dem Flugzeug begab sich die rund
5Oköpfi ge Reisegruppe der mecklenburgi-
schen evangelischen Akademie von Berlin-

Schönefeld nach Tel Aviv. Von dort ging's
im Reisebus durch das ganze Land. Der
erste besonders eindrucksvolle Ort lag im
Norden, Caesareaam Mittelmeer. Ein Am-
phitheater aus römischer Zeit und ein
Kreuzfahrerkastell ließen die Geschichte
vergangener Jahrhunderte lebendig werden.
In Caesarea wurde vor 30 Jahren ein Stein
mit der Inschrift Pontius Pilatus gefunden.

Er gehörte mit großer Wahrscheinlichkeit
zur Inschrift eines Kaisertempels, denn auch
der Name des Kaisers Tiberius läßt sich
entziffern. Damals war Kaiser Tiberius
welbekannt, Pilatus dagegen ein unbekann-
ter Provinzgouverneur. Heute ist es umge-
kehrc Tiberius ist nur noch historisch Inter-
essierten geläufig. Pilatus ist dagegen welt-
weit in der Christenheit als der Richter
bekannt, der das Todesurteil gegen Jesus

bestätigte. Auch in der Poeler Kirche wird
der Name Pontius Pilatus Sonntag für Sonn-
tag im Glaubensbekenntnis genannt. Der
nördlichste Teil der Reise führte u.a. nach
Nazareth, wo Jesus aufgewachsen ist. Hier
beeindruckte besonders die große Franzis-
kanerkirche aus den 60er Jahren. Nach ei-

ner alten Tradition steht sie an der Stelle, wo
der Erzengel Gabriel Maria mitteilte: ,,Du
wirst die Mutter des Welreüers werden!"
Maria sagte am Ende dieser Begegnung
nach dem Bericht des Lukas: ,,Siehe, ich bin
des Herrn Magd, mir geschehe, wie du ge-

sagt hast!" Jeder Poeler kann eine Darstel-
lung dieses Vorgangs auf dem kleinen Altar
unserer Kirche betrachten.

P a stor Glüe r, Poel (wird fortgesetz t)

Kreu4fahrerknstell in Caesarea am Meer
Foto: GIüer

PottzEr- Rnponr
In Timmendorf wurde am 09.03. in einem

Bungalow eine Fensterscheibe eingeschla-
gen. Ob etwas entwendet wurde, ist nicht
bekannt. DerEigentümer wohnt in Wismar.

Am 10.03. wurde durch den Polizeipo-
sten um 23.30 Uhr festgestellt, daß beim
Reifen-Service Roolf in Oertzenhof eine
Geldkassette aufgebrochen war: der Scha-
den berägt ca. 50,- DM.

Vom 23.03. bis 24.03. versuchten unbe-
kannte Täter bei der Firma Heimelektronik
in Kirchdorf die Eingangstür aufzuhebeln.
Schaden ca.400,- DM.

In der Nacht vom 26.03. zam 27.03.
schlugen unbekannte Täter eine Fenster-

scheibe in der Gastst?itte ,,Strandperle" in
Timmendorf ein.

Entwendet wurde nichts, da die Einbre-
cher offensichtlich gestört wurden.

Tatzeit: 31.03., 03.15 Uhr-versuchter
Einbruch bei der Firma Heimelektronik, die
Tür sowie der Rahmen wurden stark be-
schädigt Schaden ca. 3.500,- DM. Die Tä-
ter kamen nicht ins Gebäude.

31.03. Einbruch in die Gemeindverwal-
tung. 340,- DM wurden aus dem Panzer-
schrank entwendet. Die Täter durchwühl-
ten alle Büroräume.

Ein Falrrad wurde am 02.04. vom Grund-
stück Schulstraße 2 entwendet. Der Eigen-
tümer fand vor der Kaufhalle in Kirchdorf

sein Fahrrad abgestellt. Der Täter ist be-
kannt.

Auf zwei Spielautomaten hatten es Ein-
brecherin derNacht vom 07.04. zum 08.04.
in der Gastslätte ,,SJnrtlerheim" abgese-

hen. 1000,- DM wechselten den Besitzer.
Außerdem ließen die Täter 100,- DM aus

einer Kassette mitgehen.

Ziel von Einbrechern war wieder mal die
Tankstelle. Vom 09.04. zum 10.04. ent-
wendeten sie 80 Liter Sprit, diverse Zünd-
kerzen, Zündkerzenstecker und Waschan-

lagenzusatz: Schaden 1000,- DM.
Am 09.04. wurde bei einer Verkehrskon-

üolle in Fährdorf ein Fahrer ohne Führer-
schein angetroffen. Die betreffende Person

befindet sich noch in der Fahrschulausbil-
dung.

Tatzeit 09.M.,01.4-5 Uhr. Tatort Heim-
elektronik. Beim Versuch in die Verkaufs-
stelle einzudringen, beschädigten die Täter
die Sicherheitsscheibe: Schaden ca. 3000,-
DM.

fun 12.V. wurde während der Nachtzeit
in der Gasstätte ,,Sp,ortlerheim" eine Kas-
sette aufgebrochen. 50,- DM entwendeten
die Diebe.

In dem Geschäft ,Malbuch" am Markt in
Kirchdorf wurden an 14.M. Bücher ent-
wendet. Die Person konnte gestellt werden.

Einbruch im Reifen-Service am 15.04.
Die Diebe entwendeten Reifen, Zündker-
zen, Öl und Keilriemen. Schaden ca. 1800,-

Einige Wetterregeln für den

Monat Mai
Maientau macht grüne Au,
Maienfröste unnülze Gäste.

Wenn am 1. Mai Reif fällt,
so gerät die Frucht wohl.

Regnet's zur Walpurgisnacht (vom 30.4.
zum 1.5.),
ist gute Emte schon gemacht.

Regnet's am Walpurgisug (1.-5.)

schlechte Ernte kommen mag.

Mairegen auf die Saaten,

dann regnet es Dukaten.

Viel Gewitter im Mai,
singt der Bauer Juchhei.

Auf nassen Mai,
kommt trockener Juni herbei.

Nasser Mai - wenig Heu.

Ein kalter Mai tötet das Ungeziefer,
und verspricht eine gute Ernte.

Wenn im Mai die {achteln schlagen,
künden sie von Regentagen.

DM. Sc hulz, Polizeimeister Dr. Frank l,öser
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Kapitäne von der Insel Poel (Teil I)
Wenn weitab von unseren Küsten über

einen Kapiuin gesprochen wird, so stellt
sich darunter der Binnenländer häufirg ei-
nen Mann vor, der vom Seewasser gebräunt,

einen riesigen,,Pott" von einem Hafen zum
anderen über die Ozeane führt.

ZuZeiten der Segelschiffahrt mußten es

schon harte Männer sein, wenn sie nur mit
ihren Händen und einem klaren Verstand

,,ihr" Schiff den Sturmgewalten zum Trotz
sicher über die Meere zu bringen hatten. Im
Verhältnis zu heute handelte es sich nur um

kleine Schiffe. Von manchem dieser Segler

hatman nie wie<Jeretwas gehÖrt. Schiff und

Mannschaft blieben verschollen. Gewiß ein

trauriges Los für die Betroffenen....
Es ist verständlich, daß auch viele Poeler,

die von Kindesbeinen an mit dem Wasser in
Verbindung standen, ihren Beruf in der Sce-

fahrt sahen. Dazu gehören natürlich eben-
falls die Fischer. Es ist erst siebzig .Iahre

her, als man damit begann, die Boote mit
einem Motor auszurüsten. Vorher ging es

nur unter Segel hinaus auf die Ostsec. Und
da^s nicht zum Vergnügen, sondern um da-

mit Geld zu verdiencn. Von dem Fischer
Ilennann Nausch weiß man, daß er mit
seinem Kutter,,Achilles" zum }leringsfang
bis ins Kattegatt hinauf segelte. Sein 1882

gebautes Boot war mit 26 BRT ftir damali-
geZeiten schon verhältnismäßig groß. Im-
merhin es war schon eine l,eistung, mit
vollcr LatJung und nur unter Segel schnell

zurn Ileimathafen zurückzukolrunen. Man
sollte zur Kenntnis nehmen, daß ein See-

fischlang bctreibender Fischer - meistcns

mit eigenem Kutter - auch ein Kapitän ist.

tlnd daran hat sich bis heutc nichts gcän-

dcrt. Man k(inntc auch Schilfer oder ,,Skip-
pcr" sagen. finsere heutigen modernen Kut-
ter sind mit der Zeit gegangen, das heißt mit
der neuesten Technik versehen. Sie zu be-

diencn, erfordert große Kennhisse.
Was nun die Handelsschiffahrt anbclangt,

so hat auch die Inscl Poel eine Vergangcn-
heit. Die Wismarschelt Reeder heuerten
genrc für ilrre Seglcr und später für die

Diunpfschiffe Sceleute von dcr Insel an.

Dalür hatten sie sichcr ihre Gründe, abcr
auch in llamburg und Bremen gab es an

Bord dort beheimateter Schiffe Pcrcler Sce-

lcute. I-eider ist ein tragischer Fall dazu

bekannt. Am 20. März 1900 ertrank nach

einem Unfall an Bord der Bark ,NEREI-
DE" der am 1.6. 1869 in Weitendorf/Pocl
gcborene Matrose Paul Specht. Das Schiff
gehörte der Bremer Reederei VISIIRGIS
A.G.

Auf dem Motorschiff ,,Ruhr" der
IIAPAG erlitt der am 2.5. 1888 in Kirch-

Bark ,,Nereide", auf tler ant L 6. i,869 der in Weitenclorf g,eb. Mulrcse Puul Specht bei

einem Unfall erlronk.
Foto: Aus dem Archiv des Brenzr Schiffsltistorikers I)r. 'lürgen Meyer

dorf geborenc Malrosc Gustav Vogcl zun l,(jwc. 1888 wurdc clic Bark ,,Stcinhagcn-

20.8. 1921 einen tö<Jlichcn l-lnfall. Bcim Ncuhofi'an dcn Kapitän A. Sjöbcrg inNor-
Anbordgchen cines Dampters bci tler [in- tälje/Schwctlcn vcrkauli, dcr dcm Schitf

ticfe Hannibal stürzte in Ausübung scincs dcn ncucn Namcn ,,lulius Jätlc" gab. l)ie
Dicnstes derOberlotse Wahls in die Sce untl letztc Rcise crftllgtc im Oktobcr 1901.

crtrank. Im II. 'Icil gcht cs um wcilcrc Kapilünc

ImWandel derZeiten istdcrName Stein- Stcinhagcn, wobci auch von cincrn Sran-

hagen in der privaten Schiffahrt oft wicdcr dungsfall die Redc scin wirtl.

anzutreffcn. So weit wic möglich, wird hicr-
auI in dicscr Aufzcichnung cingcgangcn.

Bercits 1814 gab es den B(iter Johznn-

lleinrich Stcinhagcn, dcrzwischcn Pcrcl und

Wismar Frachtfahrtcn durchführte. Desscn

1824 geborene Sohn Petcr war Kapitän dcr

Galeasse ,,Gustav". Ilr war verhciratet mit
eincr Ttrchter des Schiffseigners und Kapi-
täns dcr Brigg ,,Betty", Johann Schwcnn.

Daß auf Poels fruchtbarcm Boden <Jic

Landwirte gute Ernten crzielten, war allge-
mcin bekannt. Intercsse an der Schiffahrt
und ar der Recderei zcigte dcr Landwirt
Ilans Steinhagen von NcuhofaufPoel. Auf
der Wismarschen Wcrft von J.ll. Barmann

lief 1863 eine Bark mit ciner Tragfähigkcit
von 418 tons vom Supel. Sie wurdc auf dcn

Namcn,,Steinhagen-Ncuhof' getauft. l)as
Schiff hatte eine Längc von 34,92 m, eine

Breite von 7,68 m bei einer Tiefe von

4,54 m. Für tropische Falrten war die Bark

mit Kupferplatten und Bolzcn unterhalb der

Wasserlinie versehen. Die Besatzungsstä-
ke betrug I I Mann. Das von Kapitän Carl,
Georg, Joh. t,udwig Klatt" Wismar, geführ-

te Schiff bereederte die Getreidcfi rma G.W.

Hans-Günthe r WentzaL

f\foVideo.HiFi
SßT-ßntennenonlogen

ßcporoturdienst
und Verkouf

out Poel in der

Terc Pnorr
- Ogentur

Hirchdorf . ßirkenr.r;eg 2, c 339

öffnuogsrcltcn:
Di., Do. u. Fr. von 14.00 bis 17.0O tjhr

Mi. von O9.00 bis 19.0O Uhr

So. von 09.00 bis I l.0O Uhr

lhr persönl i cher ßnsprechPortner
ßgenturleiter ßlous-Dlctcr Golms
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Am 10. Mai ist Muttertag
Tladition

und Herausforderung
Pflichtübung oder Festtag, Tradition oder

aktuelle Problematik. Die Zeiten der wund-

gescheuerten Hände und der Waschtage

sind wohl vorbei. Aber Muttersein ist heute

nicht leichter als vor vierzig Jahren. Nur
anders, weil neue Probleme dazu gekom-

men, alte dagegen überwunden sind. Zu

dem ,,bißchen Haushalt" gehört für viele

Mütter heute ein Beruf dazu, auf den sie

auch mit Kindern nicht verzichten wollen
cxler können. Der Muttertag hat Tradition,
aber er fordert auch zum Nachdenken über

die Mütter in unserer Gesellschaft auf.

Muttertage sind ein alter Brauch. Trotzi-

gen Frauenrechtlerinnen, wie der Amerika-
nerin Ann Janvis, ist es zu verdanken, daß

ein besonderes Datum als Tag der Mütter
staatlich verordnet wurde. l9l4 hat US-

Präsident Wilson den Muttertag zum Dau-

ertermin gemacht. Vor 60 Jahren ist er dann

zum ersten Mal in Deutschland ausgerufen

worden und wird mittlerweile in 45 Län-

dern auf der ganzen Welt gefeiert.

Bei allen Schwierigkeiten, denen sich

Mütter heute gegenübersehen - Mutteftage

sind eine gute Erfindung. Und wenn sie nur
dazu dienen, daß sich die Öffenttichkeitmal
wieder Gedanken über ihr schlechtes Ge-

wissen den Müttern gegenüber macht und

nach Gründen dafür sucht.

Gönnen wir unseren Müttern wenigstens

am 10. Mai eine seelische Kur.
.lürgen Pump

Fuhrbetrieb Dörffel

Dei niege Tied

Dei niege Tied, sei hett keen Mat.
Ielt as unklauk hild in' Draw.

Sei is so kolt un löPPt so schrat.

Löt von't Scheesen nich mihr aw.

Dei niege Tied, sei quaddelt lut.
Ick hür sei hier un hür sci dor.

Sei halt mi achtern Aben rut.

tln dat intwischen all Jxxr Johr'

Dei niege Tietl, sei hctt kecn Mat.

Sttitt't mi hen un wenn 'nc Bul.
Na, ick scgg: Kümmt Tictl kümmt Rat.

Mi grugt nich v(ir ehr gnrtct Mul.
.lürgen Punrp

In Timmentt(irp up'n Lotsenturm wiern

früher je ok Frugens as ,,Wachlolsinnen" ,

un dei müßten ok dat Telefon bcdcincn un

dci Lotsen tauhus anropen, wcnn dor 'n
Schipp köm. Nu harr ein von dissc Dierns

eins von'n Oberlotsen dcn'n Updrag krä-

gen, sei süll all de Lotsen antelefoniercn un

ehr irgendwat Bescheid seggen. Ick wcit
nich mihr, wat dat wicr. 'lbner Swatt ult

Jonny Wilk gahn nu grad ünncn an'n Turm

langs un hürn dÖrch dat apen Finstcr, wi dc

Diern dor baben den'n OberloLsen anröppt

un kreiht:

,, Herrn Neumann hab ich schon gehabt,

tlerrn Knuth hab ich schon gehabt, Ilemt
Schomartz hab ich schon gchabt - bloß

llerrn Basan, den kann ich einfach nicht

kriegen!"
Dor seggt Toner tau Jonny: ,,Hest du dit

wüßt, dat dat so'ne infamigte Diern is?"
Ulrich Basan

Unsere Kindertanzgruppe
Im September 1991 fanden sich 14 Kin-

der der l. - 4. Klasse zu einer Tanzgruppe

zuszunmen. Unter der Leitung von Frau

Elvira Wilken und Frau Angelika Rose üb-

ten die Kinder kleine Tänze ein. Frau Woest

nähte im Auftrag von Frau Odebrecht die

Mecklenburger Volkstracht, und Frau Kup-
fer häkelte in Zirkeltätigkeitdie Hüte fürdie
Jungen. Die Kinder haben sich riesig ge-

freut.
In Absprache mitFrau Odebrecht schlos-

scn wir uns dem Poeler Trachtenverein an,

der im Juni seine offizielle Gründung hat.

Fachliche Anleitung erhalten wir durch

den Neuslädter Tanzkreis, mit dem wir uns

an26.4.' 92 das erste Mal zur Generalprobe

trafen. Auf einigen Veranstaltungen konn-

ten die Kinder ihr Können schon unter Be-

weis stellen.
Jerlen Freitag von 14.00 bis I 5.00 tlhr übt

die Tanzgruppe im Hort. Wir werden durch

die Schülerin der 9. Kla-sse, Dörte Haase,

musikalisch unterstützt.

Jungen und Mädchen im Alter von 6 bis

l0 Jahren, die Lust und Freude am Tanzen

haben, können gern mal 'reinschauen bzw.
mitlanzen.
Unsere nächsten Auftritte sind am:

30.4.'92 Tanz unter dem Maibaum
10.5.'92 Tierparkfest in Wismar
23.5;92 14. Marktfest in Lübeck

,,Anno dazumal"

30.5)92 Kindertagsfest in Kirchdorf
13.6;92 Hafenfest in Wismar
11.7.'92 Inselfestspiele in Kirchdorf

Ein Kleinbus sorgt für die An- und Ab-
fahrt. Dieser wird von der Volkssolidariüit
und dem Verein trereitgestellt.

D i e Ki rc hdo rfe r Ki nde r tanzg ruppe

Schuh- und Lederwaren
lnh. G. Buchholz, t Kirchdorf 348

Ötfnungszeiten:
Montag - Freitag O9.m - 12.OO Uhr

14.m - 17.30 Uhr
Sonnabend O9.m - 11.@ Uhr
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Alle Sicherheit

PR@vtl,iäiAi:
Wir zahlenn
wenn Sie
lhr Recht
verteidigen.
Mit einer Dynamischen
Ausbildungs- und Heirats-
versicherung schaffen Sie

Servicebüro Wismar
Großschmiedestr. 02
Tel. Wismar 2554

jetzt die finanzielle Basis für
einen sicheren Start lhrer
Kinder ins Leben.
Mit einer Dynamischen
Unfallversicherung geben
Sie lhi'en Kindern zusäIz-
lichen Schutz. Das alles
zusammen kostet gar nicht
viel. Und das Kindergeid
können Sie sinnvoll dafÜr
benutzen. Wir machen
lhnen gern einen Vorschlag.
Rufen Sie uns an oder
schauen Sie einfach mal
bei uns'retn.

Wilfried Beyer
Versicherungsi nspektor
Haus Nr.3
c,-2401Niendorl / Poel
Tel. Kirchdorf 345

PR@VtNZTAL
Partner der Sparkasse,
Landesbank und
Landes -Bausparkasse

Meisterbetrieb
- Klempnerel
- Sanltär
- Helzung

c,-2401

Installationsdienst
llllmar Eruhn

Sorgen lm Sanltärberelch ?

Bln gern mlt Bat und
Tat zur Stellel

Insel Poel - OT Vorwerk, H.-Nr. l4

HOCHB^AU ' IFIISCIHIIBIR o'nn

Bau-Ing.
Helmut Fischer

2404 Kirchdorf/ Poel,

Poststraße 5, PF 7

TeI.290, Fax 290

ZIMMERER - MAURER - GERUSTEBAU

Tischlerei
Meisterbetrieb Norbert Possnien

'Ttiren

"frcppen, Innenausllau

Kirchdorf ,/ Insel Poel Kurze Straße ' Telefon 371

neu im Angebot:
Eurofenster 66 mm
stark (Holz),
KunsLstoffenster,
Ttiren, Glasarbeiten

Wir führen ftir Sie Mourerorbeiten oller Art durch!
Klous Böhme - C'-2401 Weitendorf / lnsel Poel r 3 65

Ein Tcittlokument, als die Insel Poel wictlcr mecklcnburgisch
wurdc. Dicscr Gruß wurdc am 19. 08. 1903 vcrschickt.

Auch tlicses wertvolle Slück wurde dcm ,,Poeler Inselblatt" vom

Volkskundcmuscum Schwcrin-Mueß zur Verfügung Sestellt.

$,t
t\
\

..t!
..,1 \

ültrte Soeteu So8thocten
l)icsc l)oslkarlc wurtlc iun 30. 06. l90l vcrschickl.
l.inks irn Biltl das I laus dcs Kaullnanns Karl Krusc. I lculc wohnt
lricr dic l ;arn il ic Nc u haucr (chcmiil s'/;rhnwt.l (iaucr).

l)ic Kirrlc bcl'indct sich irn Bcsitz tlcs Volkskundcmuscutns
Schwcrin-Mucß.
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Geschichte eines Hofes (TeiI II)
Die weitere Geschichte des Hofes kmbke in Malchow war

durch die Jahrhunderte sehr bewegt. Zahlreictre Kriege warfen den
jeweiligen Bewirtschafter immer wieder zurück. So erging es auch
Joachim Lembke, der den Hof 1701 übernahm. Sein Wirken be-
stand in den ersten Jahren darin, das Haus und die anderen Gebäude
wieder in einen einwandfreien baulichen Zustand zu versetzen.
Schon wenige Jahre später brach der ,Nordische Krieg" über die
Insel herein. Die Bauern der Insel waren wiederum schweren
Belastungen ausgesetzt. So mußten die Amter Poel undNeukloster
die Festung Wismar, die von den Dänen besetzt war, versorgen.
Erstnachdem die Dänen die Besetzung aufgaben, wurde es auch für
die Poeler Bauern leichter.

Fastjede Generation der kmbkes mußte sich mit den Wirren von
Kriegen auseinandersetzen. Aber keiner von ihnen wurde zur
Aufgabe oder zum Verkauf der Bauernstelle gezwungen.

Im Jahre 1824 übernahm Joachim Lembke (1794-1875) den Hof
von seinem Vater David. Eine wesentliche Veränderung in der
Lebens- und Wirtschaftsweise des Hofes bildete der neue Erb-
pachtvertrag, der am 12. Juni 1830 von Joachim Lembke und den
anderen Hausleuten des Dorfes Malchow unterschrieben wurde.
Durch die Einführung der Eöpacht wurde dennoch kein freies
Eigentum geschaffen. Die Poeler Bauern waren weiterhin ver-
pflichtet, Abgaben zu leisten. die Behörde übte auch weiterhin ein
gewisses Aufsichtsrecht gegenüber den Bauem aus. So bedurften
alle Veränderungen im Besitzstande des amtlichen Consenses.

Katzen und Hunde sind von allen Haustieren wohl die, die dem
Menschen am nächsten stehen. Dabei haben die Hauskatzen sich
bis heute ihre arteigenen Eigentümlichkeiten und ihre Selbständig-
keit weitgehend bewalrt und lassen sich in ihre Vorhaben ,,nicht.
reingucken". Sie ,,kommandieren" uns eher mit ihrer Anschmieg-
sarnkeit und mit Liebenswürdigkeit, daß wir uns bald daran gewöh-
nen ,es gar nicht mehr merken und sie gern bedienen. Diese ihre
Eigenarten bewahrten sie auch davor, sich züchterisch umgestalten
zu lassen, so daß sich heute noch alle Katzen sehr ähnlich sind,
während viele Hunderassen mit ihren Urahnen, den Wölfen und
Wiklhunden, überhaupt keine Ahnlichkeit mehr haben. Allerdings
sind die Hunde als Haustiere auch viel älter als die Hauskatzen.

Wenn nun die Hunde ihre Selbständigkeit auch eingebüßt oder
aufgegeben haben, können sich doch bei ihnen mitunter unter
entsprechenden Umweltverhlilurissen spezifische Eigenarten her-
ausbilden, die wieder nur ihnen, den Hunden, eigen sind. Im
Zusammenleben mit uns Menschen ergeben sich da mitunter recht
eigenartige und oft amüsante Situationen, die uns lange im Ge-
d:ichtnis bleiben. Als wir vor nun bald dreißig Jahren hier auf der
Insel Poel heimisch wurden, fiel uns auch bald aul daß es hier
Hunde gab, die anscheinend viel selbständiger waren, als Hunde
anderswo. Sie trugen meist kein Halsban( obwohl an mehreren
Stellen auf der Insel vorder,,Tollwutgefahr" gewamt und befohlen
wurde ,,Hunde sind an der Leine zu führen". Das galt aber sicher
mehr für die Urlauber - Hunde. Durch die größere Freiheit und
Selbständigkeit mancher Insel-Hunde erweiterte sich auch ihr Le-
bensraum und Erlebnisbereich und dadurch wieder ihre Bekannr
schaft mit Menschen und anderen Hunden.

Zwei recht sympathische und überall bekannte ,flundefreunde"
dieser Art waren vor Jahren ,,Rando" und ,fito". Sie kannten sich
sehr gut, obwohl sie weit auseinander ,,wohnten", aber selten sah

Nach der Separierung derMalchowerFeldmark, bisher lagen die
Acker in Communion, wurde eine individuelle Bewirtschaftung
der Flächen ermöglicht.

Für einige Bauem brachte das auch Nachteile durch die nun
langen Fahrtwege zum und vom Feld. Aus diesem Grunde verleg-
ten Joachim Lembke und sein Nachbar Pierstorf ihre Gehöfte aus

dem Dorf Malchow auf den heutigen Platz.
Joachim Lembke gab den Hof erst mit 69 Jahren an seinen Sohn

David Lembke ab. Dieser heiratete in jenem Jahr die Tochter Maria
seines Nachbarn Vieth. Durch die Auszahlung seiner sechs Ge-
schwister mußte David die Hofstelle mit einer Hypothek belasten.
David Lembke starb 1870 an Blattem. Von nun an mied jeder den

,fierd der Ansteckung", und die junge Frau hatte eine schwere Zeit
zu überstehen. Nach zwei Jahren heiratete sie den Bruder Davids,
Johann Lembke. Obwohl er kein passionierter Landwirt war, ge-

lang es ihm, auch die 30 000 Mark Hypothekenschuld zu beglei-
chen.

1893 kaufte er sogar den Pierstorfschen Hof an, weil dieser
finanziell am Ende war. die Durchsetzung der Freihandpolitik
Caprivis hatte zur Folge, daß nicht nur Sparsarnkeit und Fleiß
ausreichten, den Hof zu erhalten. Von nun an waren Unternehmer-
initiative und kaufmännische Überlegungen erforderlich, um im
wirtschaftlichen Wettkampf zu bestehen.

DieZeit der ,Groten Buern" ging zu Ende und wurde tlurch die
der Landwirte abgelöst (wird fortgesetzt). Helnut Weigel

man einen von den beiden allein. ,,Zito" war ein kleiner braun-
weißer Drahthaarfoxer, ,,Rando" hingegen das ganze Gegenteil. Er
war mehr als doppelt so groß, lang - und weichhaarig, ein braun -

weißer Colli.
An einem schönen, sonnigen Septembertag wuu es, da kam eine

noch ganz junge und neue Kindergärtnerin mit ihren zehn oder
zwölf bunten Zwergen die Straße der Jugend herunter, und die
kleine Gesellschaft plapperte und zwitscherte lustig durcheinander
wie die Spatzen. Da entdeckt doch einer von ihnen den Rando untl
kräht los: ,'Lessi! Lessi!". Rando hieß er nämlich nur für die
Erwachsenen. Die kleinen Leute nannten ihn Lessi, und wenn ein
Erwachsener ihn so ansprach cxler rief, hörte er gar nicht erst hin.
Das war aber auch das Stichwort für einige andere, in der Nähe der
Kaufhalle sich aufhaltende Hunde, denn wo Rando und Zito waren,
waren gewöhnlich ncrch mehr, und so kamen nun noch einige mit
freudigem Gebell auf die Kinclergartenzwerggruppe zugestürzt.
Alle wollten sie gestreichelt und betätschelt werden. Die neue

Kindergäirherin aber kannte wohl die Vorschulpädagogik, jedcrch

noch nicht die Poeler Hunde, und in dieser Beziehung waren ihr die
Poeler Kindergartenkinder sogar ein ganzes Stück praktischen
Wissens voraus. Die neue Kindergärtnerin packte das Entsetzen,
als sie sich so plötzlich mit ihrer Gruppe von vier oder fünf Hunden
umringt sah, und laut aufschreiend floh sie erst einmal sp,ontan über
die Straße zur Kaufhalle, wo sie sich sicher Hilfe erhoffte. Erst als

einige Lütte aus ihrer Grupfte ihr nachliefen, sie aufklärten und bei
der Hand nahmen, wagte sie sich zögemd wieder unter die sich
inzwischen mit den Hunden herumbalgenden Knirpse. Wenig spä-
ter haben sich aber Hunde und Kindergärtnerin kennengelernt und
angefreunrlet. Ähnlichen Hundezirkus kann man im Sommeröfter
erleben, oft zum Entsetzen der Urlauber am Strand. Aber davon

Begegnungen mit Inselhunden

vielleicht später etwas. Heinz Nebrig
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Mit Südwestern und Helgoländer

Zur Alltagsbekleidung der
Ur- und Ururgroßeltern

Die in den Museen vorhandenen Klei-
dungsstücke des 19. und frühen 20. Jahr-
hunderts müssen zum größten Teil der Fest-

tagstracht zugerechnet werden bzw. sie tra-
gen städtischen Charakter. Der alltäglichen
Bekleidung wurde allgemein wenig Bedeu-

tung zugemessen. Diese Textilien hatten

weniger Wert auf Grund ihrer schlichteren

Gestaltung. Ornamente und Schmuck fehl-
tcn fast immer. Hinzu kommt, daß die All-
tagsklcidung viel, fast täglich, getragen

wurdc und besonders bei den unteren
Schichten völlig aufgetragen werden muß-

tc. Formen, Material, Farbe sowie die Art
und Weise des Tragens wurden auch auf
Pocl in erster Linie von der Arbeit bestimmt.
Ilinwcise auf die Alltagsbekleidung der
Pcrclcr lassen sich dcn handschriftlichen
Aufzcichnungcn dcs mecklenburgischen
Volkskundlers Richard Wossidlo entneh-

mcn, die dieser vorwiegend in den 20er

Jahrcn machte. tiUer die Vännerbekleidung
bcrichtctc ci n Gcwührsmann:

,,Als cr Knecht war (etwa 1860 bis 1870),

trugcn die Knechte Schlippenröcke von
schwarz.cm Z,cug, grob wie Bohncnstroh,
mit schwarzcrl-itzceinge faßt." Ein andcrer
Gcwiihrsmann bcrichtcte 1928: ,,Es gab frü-
hcr vicl Ännut auf Poel. UnserNachbar, ein

ältcrcr lläuslcr, dcr bci den Bauern in der
Ilrntc half, trug cinc Lcinenhose und eincn
kaminkcn (l-einen und Wolle) Rock, Elle
zu 3 Schilling, graues Zeug und ein wenig
hazrig. Dic Kindcr mußten es auch tragen.
Zucrst gab es nur l,eincnhosen, später war
dort dcr Wcbör Lcmcke, tlcr wcbte Wollho-
scu, da war Parchcn (Barchcnt) darunler

aaaaaaaaaaaataaaaaaaa

Fischarten in den Gewässern um
die Insel Poel

Der Hornfisch

,,Arbcilcraal" gcnannt - slanrmt ursprüng-
lich aus den südlichcn Meeren, kommt aber
regclrn?ißig als Sommergast in die Ostsee.

In dcr Wismar-Bucht und im Salzhaff er-
schcinen die Fische meist um den 5. Mai
herum, dringen schwarmweise in die krau-
tigcn Flachwassergebiete vor und setzen

hicrdann bei warmerWitterung ihren Laich
ab. Oft ziehen die Fische dabei in unmittel-
barer Strandnähe in flachstem Wasser ent-

genäht." Die häufig genannten Überzieho-
sen aus Leinen, die wohl im Ostseeraum

weit verbreitet waren, sind mehrfach er-

wähnt. So gab ein Fährdorfer 7927 an: ,Dei
grieslinnen Bücksen drögen dei ollen Fi-
scher oewer dei Bücksen, hüt Olbücksen."
Eine Einsendung an den Plattdeutschen

Verein ,,Unkel Bräsig" belegte 1936 diese
Hose wie folgt: ,,Brauk orrer Braukbücksen
seggt'n in dei Wismersch Gegend (Insel

Poel) för dei witten, wieden Oewertreck-
bücksen, so as sei bi't Drainieren dragen

wüfden."
Des weiteren können Futterjacken, Un-

terziehhosen, gemusterte Halstücher, Stie-
fel und Hüte bzw. die sogenannten Südwe-

sternhüte aus Ölzeug zur Alltagstrekleidung
der Mlinner gerechnet werden.

Zur täglichen Frauenbekleidung zählen

selbstgewebte Röcke mit Saumbesatz und

Jacken, die weit ausgeschnitten gewesen

sein sollen. Beliebt bei der Arbeit waren

Pantoffeln. Ein ungewöhnliches Kleidungs-
stück für Frauen war ein weiterMantel ohne

Ärmel, mit Schlitzen, Pelz- und Samtkra-
gen, der unten Streifen von buntem Kattun
(Baumwolle) hatte und mitunter wattiert
war. Ein Gewlihrsmann Wossidlos gab ihn
für die Zeit von 1860 bis 1880 an. Im Nach-
laß der verstorbenen Ehefrau des Hauswir-
tes Steinhagen aus Gollwitz ist schon 1832

,,ein seidener Mantel neben I Jacke, I Brü-
schen, 2 Mützen" u.a. aufgeführt. Der weit-
verbreitete Helgoländer, auch,,Flunker-
haut" genannt, löste auch auf Poel den zu-

vor üblichen Strohhut beim Arbeiten im
Freien ab. Blaudruckschürzen wurden trei

der llausarbeit und weiße Leinenschürzen

bei der Ernte getragen.

Im letzten Drittel des 19. bis 20. Jahrhun-

derts hinein verbreil.ete sich durch Anwei-
sung auf den Gütern die sogenannte Dienst-

lang. Ist das Wasser warm genug, setzt der

Laichprozeß ein, und man sieht dann über-

all an der Otrerfläche das typische ,,Karus-
sellfahren", wenn mehrere kleinere Männ-

chen ein größeres Weibchen unter lautem
Geplantsche umkreisen. Gut zu treobachten

ist dies z.B. von der Steilküste bei Branden-

husen aus, vor allem bei ablandigem Wind
und glatter Wasserfläche. Nach der Laich-
ablage - oder auch, wenn kühleres Wetter
den Laichprozeß zeitweilig unterbricht -
jagen die Hornhsche in Otrerflächennähe
nach Kleinfischen und Krebstieren. Etwa
ab Mitte Juni zerstreuen sich dann die
Schwärme, und die Fische sind dann über-

all vor der Küste und in der offenen See

auch in tieferem Wasser anzutreffen. Man
sieht nun bereits häufig die winzigen dies-

mädchentracht, die auch auf dem Malcho-
wer Gut üblich war. Zu dieser Bekleidung
gehörten bestickte Hauben mit schmaler

weißer Spize, schwarze Samtjacken mit
Puffärmeln, selbstgewebte Röcke mit
Längsstreifen und Besatz, lila oder weiße

Strümpfe und weiße Schürzen. Diese

,,Tracht" war recht kleidsam und wurde

auch von Bauemtckhtern getragen. Viel-
fach bildet sie bis in die Gegenwart hinein
die Vorlage für Tanzkostüme.

Um 1900 und danach kauften Fischer,

Bauern und Landarbeiter ihre Bekleidung

fast ausnahmslos in den Konfektionsge-
schäften.

Karla-Kristine Lübeck
Meckl. Volkskundemuseum
Schwerin-Mueß

Ostseefischer mit Südwester und Halstuch
Foto: Im Besitz des Volkskundemuseums

Schwerin-Muel3

jtihrigen Jungfische an derOberfläche spie-

len. Im Herbst sind diese dann etwa 10 cm

lang und beginnen - ebenso wie die Eltern-

tiere, die Ostsee wieder zu verlassen. Die in

unseren Gewässern laichenden Homfi sche

überwintem in der südlichen Nordsee und

im Englischen Kanal und gehen in kalten

Wintern auch weiter südwärts bis in die

Biscaya. Bis sie im nächsten Frühjahr dann

wieder in großen Schwärmen ostwärts zie-

hen und erneut als Gäste bei uns erscheinen

- pünktlich am 5. Mai. Das früher manch-

mal Hornfische mit abgebrochenen Schnä-

beln und schön braun geräuchert arglosen

Urlaubem als Aale verkauft worden sind
(unmittelbar vor der Abreise), ist sicher nur

ein Gerücht.
Ulrich Basan

aaaaaaaaaaaaoaaaaaaaaaaaoaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

Der llonrfisch - früher auch sJxittisch
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Wir gratufieren zum
Qeburtstag

Monat Mai 1,992

Schoof, Ililda; Kaltenhof; 1.5., 75 Jahre
Salmann, Klara; Malchow; 1.5., T2lahre
I ladler, Illli;Einhusen; I .5., 74 Jahre
Wieck, I lans; Oertzenhof; 3.-5., 83 Jahre
Nausch, I lildegard; Kirchdorf; 4.-5.

78 Jahre

Sültrnann, Anita; Malchow;5.5., 77 Jahre
Evers, Illli; Kirchdorf; 6.5., 72 Jahre
Ofe, Fricdrich; Kirchdorf:7.5., 8l Jahre
Markel, Johann; Kirchdorf: 8.5., 72 Jahre
Bolz, Bcrta; Kirchdorf; 8.5., 88 Jahre
Iiost, Ilildegard; Kirchdorf; 8.-5., 7l Jahre
Picrstorf, Irmgard; Oertzenhof; 14.-5.,

74 Jahrc
Lay, [-icsa; Ocrtzcnhof; l-5.5., 73 Jahre
Wilkcns, Ilsc; Irührdorf; 16.-5., 75 Jahre
Lmkcnvitz, Anna; Kirchdorf; I 8.-5.,

88 Jiürc
Will, Ilclcne; Kirchdorf; 18.5., 39Jahre
Rubach, limma; Ncuhof; 19.5., 8-5 Jahre
L<rckncr, Kurt; Ocrtzenhof; 24.-5., 7l Jahre
Lange, lllli; Ocrtzcnhof; 24.5., 79 Jahre
Scharrcnbcrg, Ewald; Malchow; 27.-5.,

72 lahrc
I)lugos, I lcnnann; Oertzenhof; 28.5.,
84 Jahrc
Pctcrs, llwald; Kirchdorf; 30.5., 78 Jahre
Baumann, Ijlliic<Ic; Oertzenhof; 30.-5.,

70 Jahrc

I;ür die rnir anlälilich meiner

lugenlzaeifu
crwicsenen Gltickwünsche und
Aufrnerksamkeiten möchte ich.
auch im Namen meiner Eltern.

herzlich Dank sagen.

Ronny Möller
Ln April 1992 Wangem/Poel

Irür die mir anläßlich meiner

Jugen[raeifu
erwiesenen Glückwünsche und
Aufinerksamkeiten möchte ich,
auch im Namen meiner Eltern,

herz-lich Dank sagen.

Corinna Mirow
Ln April 1992 Niendorf

Verabschiedung von
Haushaltssatzung und

Haushaltsplan der
Gemeinde Insel Poel 1992
Haushaltssatzung und Haushaltsplan

1992 wurden nach den neuesten gesetzli-
chen Bestimmungen vom 27.11.1991, der
Gemeindehaushaltsverordnung (GSMIV
GI. Nr. 2020-3-2) und der Gemeindekas-
senveronlnung (GSMIV GI. Nr. 2020-3-3)
erarbeitet.

Der Haushallsplan für das Haushaltsjahr
1992 wird:
l. Im Verwaltungshaushalt
in der Einnahme auf 5.279.906,- DM
in der Ausgabe auf 5.454.245,-DM
und
2. Im Vermtigenshaushalt
in der Einnahme auf 92'1.737,- DM
in der Ausgabe auf 684.214,-DI0{
festgesetz(.

Die Hehesätze für die Realsteuern wer-
den wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer A
2. Grundsteuer B
3. Gewerbesteuer

250 v. H.
300 v^ H.
300 v. H.

Im Verwaltungshaushalt wird zwischen
Einnahmen und Ausgaben insgesamt ein
Fehlbedarf von 174.339,- DM ausgewie-
sen.

Im Vermögenshaushalt wird ein Plus von
243.523,- DM ausgewiesen, woraus sich
ein Positivsaldo von insgesamt
69.184,- DM ergibt.

Die Finanzlage der Gemeinde Insel Poel
ist aufgrund der hohen Kreditbelastungen
aus dem Jahre l99l sehr angespannt" so daß
eine erneute Kreditwürdigkeit für das Haus-
halrsjaln 1992 nicht gegeben ist.

Eine Investpauschale für 1992 zur Wei-
terfrihrung der begonnenen Schulsanierung
gibt es vom Land Mecklenburg-Vorpom-
mern nicht. Hier wird für das Haushaltsjahr
1992 eine Summe von 77.800,- DM aus
eigenem Vermögen getragen.

20 Jahre fnseldoktor
Heilkunde ist so alt wie die Menschheit,

und die Geschichte der Medizin ist zugleich
auch Kulturgeschichte. Sie zeigt, unter wel-
chen Bedingungen der Mensch lebte, sich
den Krankheiten und Seuchen, des frühen
Todes erwehrte.

Im,,Eid des Hippokrates" wird dem prak-
tizierenden Arzt die Verpflichtung aufer-
legt, seine Fähigkeiten zum Nutzen der
Kranken anzuwenden. Dieser Beruf ver-
langt selbstlose Hingabe. Nur dort, wo sich
der Arzt auf die Seite des Kranken stellt,
bleibt das ärztliche Ethos kein leeres Postu-
lat.

Noch bis zur Jahrhundertwende gab es

auf tler Insel Poel keinen An t. Erst mit dem
Beginn des 20. Jahrhunders endete ein dü-
steres Kapitel der medizinischen Betreu-
ung. Bis zum lahrel9T2waren aufderlnsel
9 Medizinertätig. MitdemTode Dr. Blass's
übernahm dann SR Dörffel die Arzpraxis
auf Poel.

Geboren wurde SR Dörffel am
20.M.1940. Nach dem Abitur 1958 schloß
sich ein Medizinstudium in Berlin an. Von
1964 bis 1968 durchlief er seine Assisten-
tenzeit in Wismar mit Facharztausbildung.
Ab 1968 führte SR k)rffel eine staatliche
Arztpraxis in Wismar. Mit der Übernahme
der Arzpraxis in Kirchdorf auf der Insel
Poel im Jahre 1972 haben die Inselbewoh-
ner mit SR Dörffel einen bodenständigen
Arzt, der immerhin von sich hhaupten
kann, am längsten von allen Arzten auf der
Insel praktiziert zu haben.

Am 1. Mai 1992 feierte nun SR Dörffel
sein 20 jähriges Inseljubiläum. Herzlichen
Glückwunsch. 20 Jahre aufopferungsvolle
medizinische Betreuung der Bewohner ver-
pflichtet uns zu einem schlichten Danke-
schön.

Bleibt uns nur zu hoffen, daß sich weitere
20 Jahre anschließen werden.

Jtirgen Pump

Geschäftseröffrrung
am 2. Mal f 992

Physiotherapie .
Carola Werner

Öfrrungszelten:
Mo. - Fr. 07.3O - 12.50 Uhr

t4.30 - 18.50 uhr
Mi. nachmittag geschlossenl

EDV-Service-Bloth
- Autorisierter Fachhandel -

ACER - Computer
OKIDATA - Drucker

B ürotechnik, Büromöbel
Software
Serviceleistungen
Schulungen

240 I Malchow, Institutsgelände

tl 246
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D amzn - und 9{err en - f rk e urs a[on
- TtpsnetiLun{ fufpfttge -

Safon,,l{-annzo

Wir haben für Sie geöffnet:
Mo. von 11.00 bis 18.00 Uhr
Di., Mi. u. Fr. von 08.00 bis 18.00 Uhr
Do. von 08.00 bis 19.00 Uhr
Sa. von 08.00 bis 13.00 Uhr

H. Skowronek, Kirchdorf
Wismarsche Str. 22 c/d, Tel. 398

Großes Kinderfest im Hort
Am 30. M?n 7992 findet in der Zeit von

14.00 bis 17.00 Uhr unser diesj?ihriges Kin-
derfest zum Internationalen Kindertag statt.

Wir rufen alle Bürger der Insel Poel und

Umgebung auf, sich an dieserAktion durch
Geld - und Sachspenden für die Tombola zu

beteiligen. Bitte bis ntm20, Mai im Hort
abgeben. Gewerbetreibende haben die
Möglichkeit, ihre Waren anzubieten.

Durch den Erlös der Spenden möchten
wir für die Kinder ein neues Spielgerät für
den Spielplatz kaufen.

Damit unser Kinderfest ein großer Erfolg
wird, rufen wiralle Eltern und Kollegen, die
Lust und Zeit haben auf, uns bei diesem
Vorhaben zu unterstützen. Sie können sich

bis zum 22.5.'92 im Hort melden.

Viele lustige Spiele, Kinderdisco, Kin-
derkaffee, Kutschfahrten und andere Über-
raschungen warten auf Euch.

Hierzu laden wir Euch, liebe Kinder, El-
tern, Großeltern und alle, die im Herzen
jung geblieben sind, recht herzlich ein.

Die Horterzieher: S. Gdhde, E. Wilcken,
A. Rose

Ftir die vielen GlAclovünsche,

Blumen und Geschenke anldJSlich

mciner Jugendweihe
dar*e ich, auch im Namcn mziner

Eltern, re cht he rzlic h.

Tinn l^aatz
Im April 1992 Oertzenhof

Schwerin'Mueß Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag
von 10.00 bis 18.00 Uhr
Telefon:21 30 I I

Geschöftscröffnung om 15. Moi '92

O-24O4 Hirchdorf

Moschincnbou 6,
Yochtsorvicc

Günter Müllcr
ßm Hofcn . Telefon: 3 59

Das Erlebnis Natur: ,Jede sprossende Pflanze, die mit Düften sich
füllt, trägt im Kelche das ganze Weltgeheimnis verhüllt."

Fahrschule Peinert

Klassen
Solide,
preiswert und
zuverlässig!1, 1a, lb,3,

4u.5
Geschältszolt
Mo. und Mi.
17.Oo - 18.3O Uhr

Klrchdorf / Poel
Wsmarsche Sf.

Modetn Time by Gatd6

Paris-Peking Gulture

Classic Ghic

Nightlile

,rGlcleuier/ unb
Sunttgetuerbe

Neu in der INSEISTLIW !

Rub Ia präs entiert die neue Kollektion

GARDE Swiss Time and Trends ist eine neue Uhrenmar-
ke, die sich zum Ziel gesetzt hat, Schweizer Qualität mit
deutschem Know-how und internationalem Design zu

verbinden.

GARDE ist Ausdruck von Accessoiruhren mit hohem
Individualitätscharakter, welche dem Träger Sicherheit
und Geschmack attestieren.

GARDE s t e h t ftir Qu at i t ät u nd e rt eb n is rei c h e s E in k aufen.

Unsere Frühiahrsangebote
. Fahrradverleih ab 4,- DM/Tag
. Mountainbike an 398,- DM
. Fahrraddecken ab 9,50 DM
. Fahrradschläuche ab 4,50 DM
Motorenöl 15 W 40,5 Lit€r = 19,80
Bosch-Zündkezen ab 3,65 DM

Fa. Runge, Gutshaus Oertzenhof

DM oöEmanuel Geihel Foto: Ute Eiben
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För plättdütsch Fründ'n
Von Späukenkiekers un anner Lüüd

So lang dat Minschen gäben ded kamen
twischen Himmel un Ierd Saaken vör, dei
keiner düden kann. Weck daun dat as

oewerglöwsch af, un anner sünd dorvon
oewertügt, dat wi Minschen von oewerna-
türliche Wäsen stüert warrn. Ick räd hier
nich von Ut-dei-Handläsen, nich von Kor-
tenleggen, nich von Utpendeln oewer Bil-
ler, ok nich von Raudengängers, dei Ierd-
strahlen un Waderadern säuken daun, nee,

ick räd von Lüüd, dei Saaken, wenn nich
sogor Wunner vullbringen, dei nich tau dü-
den sünd. Ick rirein dei wiesen Lüüd mit dei
heilenden Hänn, tweitens dei Lüüd mit dat
tweite Gesicht un drtittens dei mit den'n
brcisen Blick. Von oellersher gift dat disse
Minschen, besonners up'n Lann. Dat
kümmt woll dorher, wiel dei Landlüüd väl
mihr up Himmel un Ierd anwiest sünd.
Meistendeils läben sei ok mit ehr Veih ün-
ner ein Dack. Oewernatürliche wüer beson-
ners dei ölleren Frugens tauschräben. Dat
geiw ok olle Mannslüüd, dei man dit tautru-
ugte. Up Insel Peul geiw dat in olle Tieden
mihrere Frugens un Kierls, dei wat bruken
deden un mit Bepüüstern helpen künn. Räd
wüer bloots doroewer, wenn sick Gebräken
instellen deden, tau'n BispillWratten an dei
Finger orrer an dei Fäut, orrer dei Räfkau,
orrer dei Gürtel - un Gesichtsroos.Denn
güng man tau dei Lüüd mit dei heilenden
Hänn. Ick heff sülben beläwt, wi mi hulJren

wüer. as Kind, noch vör dei Schaultied, harr
ick mihrere Wratten an mine Finger un
puulte ok öfter doran rümmer, so lang bät
datbläuden ded. Min Oettern hebben schul-

len, nützt hett dat nix, ick heff wierer puult.
Eines Daags, in dei Schubbstunn, säd min
Vadder tau mi, dat wi nah ein olle Fru gahn
wull'n, dei mi dei Wratten dörch Bespräken
wegmaken söll. Bäten bang wier mi tau
Maud, oewer tau minen Vadder harr ick
vulles Vertrugen. An dei Husdör von dei
Fru wier 'ne grote Klock, dei släug luut un
eigenorrig an; mi wüerrichtig gruselig. Dei
Fru wier sihr fründlich, streckte mi glieks
dei Hänn entgegen, dei sick weik un warm
anftiuhlen deden, un säd tau minen Vadder,
dat hei in dei Koek bliewen möß, sei wull
mit mi allein wat besnacken, un dormit
güng sei mit mi in dei Wahnstuf.

,,Wat wi beid nu besnacken, dat möt ün-
ner uns blieben, denn gahn dien Wratten
weg,"säd dei Fru. Ick heff bät hüt nich
doroewer snackt un warr dat ok in Taukunft
nich daun. Dei Wratten wiern nah ungefiehr
achtDaag weg un sünd nich wedderkamen.

Dat Bespr?iken un dat Bepüstern wüer ok
anwenntbi snieden Water un bi dei Räfkau
- un hett hulpen. Snieden Water säd man
dunntaumals tau 'ne swacke Blaas, un dei
Räfkau wiern Weihdaag in dei Bost, dei
meistendeils dörch fettes Aten enstahn de-
den. Disse Gebräken harrn tau Hauptsaak
dei Frugenslüüd.

As Schauljung heff ick bi uns tau Hus ein
besonnere Saak mit beläwt. Uns Schaul-
klass wier för poor Daag up Klassenfohrt
an'n Plauer See. As wi trög keemen, seihg
ick, dat ein mi bekannter öllere Mann ut uns

Husdör kamen ded. Tau Hus hürte ick von
minen Vadder, dat min Mudder dei Ge-

sichtsros hebben ded un väl Rauh bruukte.
Min Mudder leig in'n Bett un wierkuum tau
kennen, dat ganze Gesicht wier dick un
kräwEot, ganz un gor verswullen. Annern
Dag keem dei olle Mann wedder un bepü-
sterte dei Gesichtsros, dei all lütt bäten
dünnerworm wier. An'n drütten Dag keem
dei Mann noch eins, un von Stunn tau Stunpr

güng dat Geswullene ut dat Gesicht wierer
tfög. Nah ungefiehr teihn Daag wier dei
Roos vergahn.

Dat nächste Mal vertell ick mihr von dei
Späukenkiekerie.

Re inhold Fr ae de r ic h/ Osseebad Grömitz

Schott'sche Spoorsamkeit

Bi'n Böstenbinner kümmt en Mann,

,,N4eister", fröggt he, ,,geiht dat woll an,

dat Se diss Tähnbrist reparieren,
de steiht bi uns in hogen Iehren,
dat is en Arwstück von uns' Ollen,
de will'n wi uns noch lang erhollen,
ik heff ne Fru un drütteihn Gören,
wi kön'n dat Stück nich lang' entbehren,
nächst Woch kiek mal wedder in,
süll denn de Böst woll fardig sien?"

Hein Klüssendörp

Jung blieben

Jung möst du blieben,
wenn öller du warst.
Nieg Knuppen drieben
kann ok ncrch de Harwst.

Undoeg fix maken,
wenn' t binnwennig blarrt,
driest noch eins straken.

Un jung bliwwt dat l{art!

Ursula Kurz.

Ein Poeler Schüler
in Arnerika

York Neubauer
schrieb an die
Redaktion des
,,Poeler
Inselblattes".

Der 2l . August '91 wurde ein sehr inter-
essanter Tag für mich. Gegen 14.00 Uhr
startete das Flugzeug, eine Boing 747,vom
Flughafen Frankfurt/Main. Bei guter Sicht

passierten wir den Armelkanal, und über
London konnte ich die Tower Bridgeerken-
nen. Mit 41 anderen Austauschschülern
ging es demFlugziel Washington entgegen.

Während des 8 Stunden langen Fluges
lernte ich einen Österreicher kennen, der in
Amerika lebt undU-Bahnen baut. Bei unse-
rem interessanten Gespräch wurde mir die
Zeit nicht lang. In Washington angekom-
men, ging es zum US-Immigrations Office.
Das war sehr aufregend. Als diese Hürde
genornmen war, war ich wirklich in Ame-
rika.

Für mich folgte ein 4stündiger Aufenthalt
im Kreise der Austauschschüler. Dann ging
es im Nachtflug mit Zwischenlandung in
Savannah weiter nach Jacksonville. Hier
holten mich meine Gastmutter Barbara und

Bjönar, ein norwegischer Aus[ausschüler,
vom Flughafen ab.

Am 25. begann in Orange-Park gleich der
Schulunterricht. Er war zunächst sehr an-

strengend, ich verstand fast nichts. Hinzu
kamen die vielen neuen Dinge. Aber schon

nach einer Woche spürte ich die Fortschrit-
te. Inzwischen habe ich in der Schule Freun-
de gefunden und spiele Fußbatl in einem
Club Team. Fußballsaison ist von Novem-
ber bis Februar, wenn es in Florida ,,kalt" ist
(18-25 Grad C). Zur Zeit meiner Ankunft
waren 30 - 40 Grad C (hier allerdings wird
nach Fahrenheit gemessen). Probleme mit
dem Klima hatte ich nur beim Fußballtrai-
ning, da die Luftfeuchtigkeit sehr hoch ist.

Weitere Erlebnisse aus dem Gastland
Amerikasollenfolgen. YorkNeubauer
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19. cnglisch: ncin; 20. Untiefe; 21. Schluß;
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Scfrmunzelecfte

Nichts gegen Arzte, großartige Leute.

Früher kratzte man sich bei einem Mücken-

stich. Heute können die Arzte zwölf ver-

schiedene Salben verschreiben und keine

nützt.

,,Wenn du dir heute den Hals wäscht",

verspricht die Mutter ihrem Sohn, ,,gehen

wir Sonntag in den Zoo."
,,Und wenn es regnet am Sonntag, dann

stehe ich da mit meinem gewaschenen

Hals!"

Ftir die vielen Glticbvünsche,

Blumen und Geschenke anll{\lich

nwiner Jugendweihe
danke ich, auch inr Nanun nuiner

Eltern, recht herzlich.

Ste.ffen Buchholz
Inr April 1992 Oerlzenhof
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